
NATURA 2000 Bayern 
Gebietsbezogene Konkretisierung 
der Erhaltungsziele 
 
Rechtsverbindliche Erhaltungsziele der NATURA 2000-Gebiete sind die Erhaltung oder Wiederherstellung eines 
günstigen Erhaltungszustands 
 - in Europäischen Vogelschutzgebieten: der in Anlage 1 Spalte 6 der VoGEV1 für das jeweilige Gebiet aufge-

führten Vogelarten sowie ihrer Lebensräume. 
 - in FFH-Gebieten: der im Standard-Datenbogen genannten signifikanten Schutzgüter (Lebensraumtypen nach 

Anhang I und Arten nach Anhang II FFH-RL). 
 

1: Verordnung über die Festlegung von Europäischen Vogelschutzgebieten sowie deren Gebietsbegrenzungen und Erhaltungszielen 
(Vogelschutzverordnung - VoGEV). BayRS Nr. 791-8-1 UG in der Fassung vom 12.7.2006 (Inkraftttreten: 1.9.2006). GVBl 2006, 524.  
http://www.stmugv.bayern.de/umwelt/naturschutz/vogelschutz/index.htm 
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Gebiets-Nummer: 5828-371 Stand: 30.09.2009 
Gebiets-Name: Geißleraue und Aurachwiesen bei Ostheim 
Gebiets-Typ: B - FFH-Gebiet (ohne Verbindung zu anderen NATURA 2000-

Gebieten) 
Größe: 159 ha 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Unterfranken 
Herausgeber: Regierung von Unterfranken 

Lebensraumtypen des Anhangs I FFH-RL: 
EU-Code: LRT-Name: 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 
6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

Arten des Anhangs II FFH-RL (lt. SDB): 
EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1061 Maculinea [Glaucopsyche] nausithous Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 
 

Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
1. Erhalt bzw. Wiederherstellung von repräsentativen Tal-Ausschnitten von Geißler und Aurach, 

mit Flachland-Mähwiesen und einem Populationsverbund des Dunklen Wiesenknopf-
Ameisenbläulings. 

2. Erhaltung bzw. Wiederherstellung der feuchten Hochstaudenfluren in weitgehend gehölzfreier 
sowie weitgehend neophytenfreier Ausprägung; Erhaltung bzw. Wiederherstellung einer 
intakten Gewässerdynamik und –struktur sowie des charakteristischen Nährstoffhaushalts; 
Erhalt bzw. Wiederherstellung der funktionalen Einbindung in die auetypischen 
Kontaktlebensräume wie bachbegleitende Gehölzbestände, Röhrichte, Seggenrieder, 
Nasswiesen, Quellen, Still- und Fließgewässer und artenreiches Grünland; Erhaltung bzw. 
Wiederherstellung eines von Freizeitnutzungen ungestörten Zustands. 

3. Erhaltung bzw. Wiederherstellung der mageren Flachland-Mähwiesen in ihren nutzungs- und 
pflegegeprägten Ausbildungsformen; Erhaltung bzw. Wiederherstellung des standörtlich 
bedingten weiten Spektrums an nährstoffarmen bis mäßig nährstoffreichen Bodenverhältnissen; 
Erhaltung bzw. Wiederherstellung des charakteristischen Wasserhaushalts in frischen bis 
feuchten Beständen; Erhalt bzw. Wiederherstellung der funktionalen Einbindung in 
Komplexlebensräume bzw. ihres ungestörten Kontaktes mit Nachbarbiotopen wie Magerrasen, 
Magerwiesen und -weiden, Streuobstbeständen, Säumen Feuchtwiesen, Quellen und Still- und 
Fließgewässer; Erhalt bzw. Wiederherstellung der essenziellen Kleinstrukturen wie 
Rohbodenstellen. 
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4. Erhaltung bzw. Wiederherstellung der Populationen des Dunklen Wiesenknopf-
Ameisenbläulings einschließlich der Bestände seiner Raupenfutterpflanze Großer 
Wiesenknopf und der Wirtsameisen-Vorkommen; Erhalt bzw. Wiederherstellung der nutzungs- 
und pflegegeprägten Ausbildungen von Feuchtbiotopen, Wiesen, Hochstaudenfluren und 
Saumstrukturen in einer an den Entwicklungsrhythmus der Art angepassten Weise; Erhaltung 
bzw. Wiederherstellung von nicht oder nur periodisch genutzten Saumstrukturen, Randflächen 
und Vernetzungsstrukturen wie Bachläufe, Waldsäume und Gräben; Erhalt bzw. 
Wiederherstellung des Habitatverbundes innerhalb von Metapopulationen. 

 
 
Nachrichtlich: 
Nicht im SDB aufgeführte LRT und /oder Arten: 
Diese LRT/Arten waren für die Auswahl und Aufnahme des Gebietes in das Netz “NATURA 2000“ nicht 
maßgeblich bzw. wurden erst nach der Gebietsauswahl bzw. -meldung bekannt. Derzeit werden für sie keine 
gebietsbezogen konkretisierten Erhaltungsziele formuliert. 

Lebensraumtypen des Anhangs I FFH-RL : 
EU-Code: LRT-Name: 

91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior  (Alno-Padion, Alnion incanae, 
Salicion albae) 

* = prioritär 
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